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Wohnen am Eisernstein

VON STEFANIE BONA

Inzwischen ist der Bebauungs-
plan rechtskräftig, die Satzung 
vollzogen und veröffentlicht. 
Somit sind die Planungen 
für das begehrte Wohngebiet 
fortgeschritten. Bis aber auf 
dem früheren Grundstück der 
Grundschule Eisernstein die 
ersten Bagger rollen, wird es 
noch dauern. 
Wie Baudezernent Peter Hein-
ze auf Nachfrage des LA/Len-
nep im Blick erläuterte, laufen 
derzeit die Detailplanungen 
zur Vorbereitung der Bebau-
ung. Zum Beispiel müssten 
Gutachten für die Bodenmo-
dellierung in dem abfallenden 
Grundstück erarbeitet und 
die Entwässerungsfrage sowie 

die Planungen für die Baus-
traßen konkretisiert werden. 
Erschlossen werden soll die 
neue Wohnsiedlung über ei-
nen Kreisverkehr – eine städ-
tebauliche Aufwertung für den 
Stadtteil, so Heinze. „Ebenso 
gibt es erste Entwürfe für eine 
Parzellierung“, erläuterte er. So 
bereitet die Stadt die Vermark-
tung sukzessive vor. 
Einen Investor bzw. Bauträ-
ger wird es nicht geben. Die 
Grundstücke werden durch die 
Stadt in Erbpacht nach einem 
Liegenschaftszins in Orientie-
rung am Bodenwert vergeben. 
Zwischen 15 und 25 Häuser 
könnten wohl entstehen, wahr-
scheinlich sei eine Mischung 
aus Einfamilien- und Doppel-
häusern. Auch ein Mehrfamili-

enhaus sei möglich, dies müsse 
„im politischen Raum“ bera-
ten werden, erläutert Heinze. 
Jüngst hatte die CDU-Fraktion 
im Remscheider Rat nachge-
fragt, nach welchen Kriterien 
die jeweiligen Baugrundstücke 
vergeben würden, für die die 
Nachfrage groß sei. 
Da man aktuell zur Aufteilung 
des Geländes noch nicht kon-
kret Stellung beziehen könnte, 
sei es schwierig, Anfragen 
bereits heute exakt zu beant-
worten. „Der Bebauungsplan 
ist ein Angebotsplan. Wie 
sollen sich die Leute jetzt für 
etwas interessieren, was sie 
noch nicht genau kennen?“, 
argumentiert der Baudezer-
nent. Sollte die Nachfrage das 
Angebot übersteigen, müsse 

Baustellen kosten Nerven
Der Verkehrsknotenpunkt Ring-/Raderstraße steht vor dem Abschluss.

In der Lenneper Altstadt hingegen, werden die Arbeiten erst nach dem Winter beendet sein. 

Nach der Sommerpause 2021 will die Stadt in die Vermarktung des Wohngebietes auf 
dem Gelände der ehemaligen Grundschule Eisernstein einsteigen. 

VON ANNA MAZZALUPI  

Baustellen sind nötig, aber auch 
oft nervig. Sie führen zu Staus, 
häufig müssen Umwege in Kauf 
genommen werden. Vor allem, 
wenn sie länger als ein paar 
Wochen dauern, strapazieren 
sie die Nerven der Verkehrsteil-
nehmer und Anwohner. Umso 
erleichterter sind alle Beteili-
gten, wenn eine Maßnahme ihr 
lang ersehntes Ende erreicht.  
In Lennep gilt das gleich für 
zwei Dauerbaustellen. 

Warteschleife DOC
Zum einen, so hofft Gerald 
Hein, Geschäftsbereichslei-
ter Straßen und Brückenbau 
bei den Technischen Betrie-
ben Remscheid (TBR), kann 
Ende des Jahres der große 
Umbau des Verkehrsknoten-
punktes Ring-/ Rader Straße 
abgeschlossen werden. Ende 
Oktober wurde die finale 
Bauphase der Großbaustel-
le eingeläutet: Der Bau der 
neuen Lärmschutzwand. Seit 

Juni 2019 wird an der viel be-
fahrenen Verkehrsachse gear-
beitet. Unerwartete, zusätzliche 
Arbeiten an der Rader Straße 
hatten im vorletzten Bauab-
schnitt für Verzögerungen ge-
sorgt, der Untergrund war zu 
beschädigt. Zudem mussten 
neue Leitungen verlegt werden. 
Das kostete rund einen Monat 
mehr an Zeit. Auch beim Bau 
der neuen Lärmschutzwand an 
der Ringstraße kam es zu klei-
nen Verzögerungen. Grund da-
für: Eine große Menge Schlacke 
sowie Plastikmüll und Plastik-
flaschen wurden freigelegt und 
mussten zunächst sortiert und 
anschließend abtransportiert 
werden. 
Auch alte Leitungen, die vorher 
nicht bekannt waren, mussten 
beseitigt werden. Nun schrei-
ten die Arbeiten an der Gabi-
onenwand gut voran. Die ver-
setzte Struktur ist bereits gut 
erkennbar. Aktuell werden die 
Fußgänger ab dem Talsperren-
weg, entlang eines Provisori-
ums an der Lärmschutzwand 

geleitet. Nach der Fertigstel-
lung der Baustelle werden die 
Fußgänger diesen Weg jedoch 
nicht mehr nutzen können, er 
ist dann zu schmal. Alle wei-
teren Neubauprojekte für den 
Stadtteil, so Hein, hängen vom 
Urteil des Bundesgerichtshofs 
Leipzig zum Designer Outlet 
Center (DOC) ab. Hein hat 
aber auch gute Nachrichten zu 
einer anderen Dauerbaustelle. 
Die unschönen Asphaltflecken 
in der Altstadt werden aller Vo-
raussicht nach im kommenden 
Jahr verschwinden, wenn der 
Winter vorbei ist. Das aktuelle 
Flickenwerk hat verschiedene 
Gründe. 
Am Munsterplatz werden 
derzeit Kanalarbeiten durch-
geführt. Auch Gas- und Was-
serleitungen werden dort von 
der EWR neu verlegt. Sobald 
diese Arbeiten abgeschlos-
sen sind, erfolgt aufgrund des 
Winters vorerst ein Proviso-
rium zur Verschließung der 
Oberfläche, erklärt Hein. In 
der Mühlenstraße bereiten die 

Fußplatten immer wieder Är-
ger. Sie waren ursprünglich in 
der Altstadt verlegt worden, 
um Fußgängern, Rollstuhl- 
und Rollatorennutzern mehr 
Komfort und Sicherheit in der 
Altstadt zu bieten. Doch in der 
schmalen Mühlenstraße wer-
den diese Platten immer wie-
der von Autos beschädigt und 
brechen, erklärt Hein. Deshalb 
werden dort nun kleinere Na-
tursteine mit einer festen Fuge 
verarbeitet. 
Diese Fuge spüle sich nicht so 
schnell aus. Das soll eine lang-
fristige Lösung für diese Stelle 
bieten. Durch die abgeschlif-
fene Oberfläche seien sie ein-
facher zu überqueren als das 
klassische Pflaster. Diese Arbei-
ten seien aber sehr aufwendig, 
weshalb dort schon länger gear-
beitet wird.  
In Lüttringhausen wird aktuell 
zudem am Timmersfeld zwi-
schen den Hausnummern 16 
und 33 gearbeitet. Dort werden 
von der EWR Gasleitungen 
verlegt. 

In der Mühlenstraße bereiten die Fußplatten am Rand immer wieder Ärger, weil sie von Autos beschädigt werden. Deshalb 
wird diese Dauerbaustelle jetzt noch mal angepackt. Kleinere Natursteine sollen eine längerfristige Lösung bieten.

      Foto: S. Bona
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Markus Carnielo,
Evangelisch-Freikirchliche 
Gemeinde Lüttringhausen

Das Wesentliche

Dieses Jahr wird alles an-
ders. So hört man es über-
all. Ja, vieles wird anders in 
dieser Advents- und Weih-
nachtszeit. Weihnachts-
märkte und Weihnachts-
feiern fallen aus, Treffen 
in dieser Zeit sind kleiner. 
Es gibt Einnahmeverlu-
ste, Kurzarbeit oder sogar 
Arbeitslosigkeit, ganz zu 
schweigen von Krankheit 
und Tod. Da heißt es auch 
schon mal: In solchen Zei-
ten wird sich wieder auf 
das Wesentliche konzen-
triert. Aber was ist das We-
sentliche? Was ist wirklich 
wichtig?
Zum einen, dass unsere 
Grundbedürfnisse gestillt 
werden. Essen, Trinken, 
Schlafen, etwas zum An-
ziehen, ein Dach über dem 
Kopf. So sind die körper-
lichen Bedürfnisse befrie-
digt. Aber wir haben nicht 
nur einen Körper, sondern 
auch eine Seele. Und auch 
die hat Bedürfnisse: Liebe, 
Geborgenheit, Frieden im 
Inneren (ein ruhiges Ge-
wissen), Freude, Sinn. Wie 
kann das gestillt werden? 
Wo bekommen wir das 
her? 
In einem Lied heißt es: 
„Jesus ist kommen, Grund 
ewiger Freude“. Das ist das 
Wesentliche an Weihnach-
ten. Jesus ist kommen. Wo-
für? Um die Bedürfnisse 
unserer Seele zu befriedi-
gen. Um unsere Beziehung 
zu Gott wieder in Ordnung 
zu bringen, Heil zu ma-
chen. In dem er uns unsere 
Schuld nimmt und Frieden 
mit Gott schafft. In dem 
wir in der Beziehung zu 
Gott den Sinn unseres Le-
bens finden. 
Jesus ist da, um mit uns 
die Sorgen und Lasten ge-
nauso wie die Freuden, zu 
teilen und uns durchs Le-
ben zu begleiten. Und das 
begann an Weihnachten im 
Jahre Null in einer Krippe 
in Bethlehem, nahm sei-
nen Höhepunkt an einem 
Kreuz zu Ostern und gilt 
heute noch für alle Men-
schen, die sich Jesus von 
ganzem Herzen anvertrau-
en. Euch ist heute der Hei-
land geboren! Das ist das 
Wesentliche - nicht nur an 
Weihnachten. Sich darauf 
zu konzentrieren, bringt 
Gottes Segen und den wün-
sche ich Ihnen in dieser 
besonderen Advents- und 
Weihnachtszeit.

JAHRE GARANTIE

Jetzt Innovationsprämie¹
und weniger MwSt. sichern.

Der Kia XCeed Plug-in Hybrid
1.6 GDI VISION

für € 28.890,–

Jetzt Innovationsprämie
sichern.

Bis zu € 7.110,–¹

Abbildung zeigt kostenpflichtige 
Sonderausstattung.

Mit dem aufregenden Crossover Kia XCeed Plug-in Hybrid fällt
der Umstieg auf alternative Antriebe besonders leicht – vor
allem, wenn Sie sich jetzt die Innovationsprämie¹ und die Mehr-
wertsteuersenkung von 19 auf 16 % sichern. Überzeugen Sie
sich von seinem großzügigen Platzangebot und seinen inno
vativen Technologien sowie einer rein elektrischen Reichweite²
von bis zu 60 Kilometern. Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

LED-Frontscheinwerfer mit Fernlichtassistent • Sitzheizung
vorn & beheizbares Lederlenkrad • Rückfahrkamera³ &
Parksensoren hinten • Klimaautomatik • Frontkollisionswarner³
& aktiver Spurhalteassistent³ • Smartphone-Schnittstelle
Android AutoTM 4 und Apple CarPlayTM 4 • u. v. a.

Kia XCeed Plug-in Hybrid 1.6 GDI VISION (Super/Strom, Automatik
(6-Stufen)), 103,6 kW (141 PS); Kraftstoffverbrauch in l/100 km:
kombiniert 1,2. Stromverbrauch in kWh/100 km: kombiniert 10,7.
CO2-Emission: kombiniert 29 g/km. Effizienzklasse: A+.5

Gerne unterbreiten wir Ihnen Ihr ganz persönliches Angebot.
Besuchen Sie uns und erleben Sie den Kia XCeed Plug-in
Hybrid bei einer Probefahrt.

* Max. 150.000 km Fahrzeug-Garantie. Abweichungen gemäß den
gültigen Garantiebedingungen, u. a. bei Batterie, Lack und Aus
stattung. Einzelheiten unter www.kia.com/de/garantie

1 Die Innovationsprämie beläuft sich auf € 7.110,– und wird in Höhe eines
Betrages von € 4.500,– als staatlicher Zuschuss und in Höhe von
weiteren € 2.610,– als Herstelleranteil durch eine Reduzierung des
Nettokaufpreises gewährt. Die Höhe und Berechtigung zur
Inanspruchnahme der Innovationsprämie sind durch die auf der
Webseite des Bundesamts für Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle (Bafa)
unter www.bafa.de abrufbare Förderrichtlinie geregelt. Es besteht kein
Rechtsanspruch auf Gewährung der Innovationsprämie, keine
Barauszahlung des Herstelleranteils. Die Innovationsprämie endet mit
Erschöpfung der bereitgestellten Fördermittel, spätestens am
31.12.2021. Die Auszahlung des staatlichen Zuschusses erfolgt erst
nach positivem Bescheid des von Ihnen gestellten Antrags. Der
Herstelleranteil von € 2.610,– ist bereits in dem ausgewiesenen
Endpreis berücksichtigt.

2 Die Reichweite wurde nach dem vorgeschriebenen EU-Messverfahren
ermittelt. Die individuelle Fahrweise, Geschwindigkeit, Außentemperatur,
Topografie und Nutzung elektrischer Verbraucher haben Einfluss auf
die tatsächliche Reichweite und können diese u. U. reduzieren.

3 Der Einsatz von Assistenz- und Sicherheitssystemen entbindet nicht
von der Pflicht zur ständigen Verkehrsbeobachtung und Fahrzeug
kontrolle.

4 Die Wortmarke Apple CarPlay ist Eigentum der Apple Inc. Die
Wortmarke Android Auto ist Eigentum der Google Inc.

5 Die Angaben beziehen sich nicht auf ein einzelnes Fahrzeug und sind
nicht Bestandteil des Angebots, sondern dienen allein Vergleichs
zwecken zwischen den verschiedenen Fahrzeugtypen.

wohl das Los entscheiden. 
„Das ist aber erst nach der 
Sommerpause ein Thema. Die 
Detailarbeit muss zunächst 
abgearbeitet werden“, führt 
Peter Heinze aus. 

Gedanken zum Sonntag
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Ärztlicher Notdienst, Tel. 116 117

Adventsfenster Lüttringhausen
(red) Ab 1. Dezember wird jeden Tag ein Adventsfenster am Gemeindehaus 
der Evangelischen Kirchengemeinde Lüttringhausen am Ludwig-Steil-Platz 
geöffnet. Bei einem Abendspaziergang sind die beleuchteten Fenster zu be-
staunen. Dazu sind online unter www.luetterkuser-advent.de Tag für Tag 
kleine Impulse zu sehen und zu hören.

Musikalisches Adventstürchen
(red) Kreiskantor Johannes Geßner und seine Frau Hae Min Geßner ha-
ben mit Unterstützung der Evangelischen Kirchengemeinde Lennep einen 
klingenden Adventskalender ins Leben gerufen, an jedem Tag im Advent 
wird um 8 Uhr morgens ein neues Türchen mit einer musikalischen Über-
raschung von Klassik bis Pop geöffnet. Mit dabei sind die Band Framework, 
Tom Daun, Meike Krautscheid, Dominik Schneider und Jörg Hilbert. Die 
Türen öffnen sich unter dem Kanal der Kirchengemeinde https://www.you-
tube.com/channel/UCj3ve6FvTQyl1pxRTGYD9gg 

Klingender Advent mit den Bergischen Symphonikern
(red) 24 kleine Beiträge zu jedem Tag des Advents wurden in den letzten 
Tagen in Eigenregie und mit großem Elan aufgenommen. An jedem Tag 
des Dezembers wird sich somit ein neues musikalisches Türchen auf dem  
youtube-Kanal und auf der Homepage der Bergischen Symphoniker öffnen. 
Vom literarischen und musikalischen Einzelbeitrag über größer besetzte 
kammermusikalische Beiträge bis hin zu symphonischer Orchestermusik 
unter der Leitung von  Generalmusikdirektor Daniel Huppert stellt das Or-
chester seine musikalisch große Bandbreite unter Beweis und stimmt sein 
Publikum auf das Weihnachtsfest ein. 
https://www.youtube.com/user/BergischeSymphoniker 
und http://www.bergischesymphoniker.de%20%0b

Sonntag, 6. Dezember
• 11 Uhr, Gemeindehaus Hardtstraße Lennep
Nikolaustreff am Weihnachtsbaum
(red) Die Evangelische Kirchengemeinde Lennep lädt zum Nikolaustreff an 
ihrem Outdoor-Weihnachtsbaum am Gemeindehaus Hardtstraße mit Waf-
feln und heißem Punsch ein. 

• 13 bis 18 Uhr, Hotel Kromberg, Kreuzbergstraße 24
Krombergs Weihnachtsmarkt „To Go“
(red) Nach dem großen Erfolg vom vergangenen Wochenende eröffnen 
Markus Kärst und sein Team ihren Mini-Weihnachtsmarkt erneut, diesmal 
als „Nikolaus-Edition“. Angeboten werden der bekannte Stremellachs, Cur-
ry-Wurst, frische Crêpes von Sweet & Tiny aus dem Mini-Wohnwagen und 
natürlich heißer Glühwein. Alles To go zum Mitnehmen unter Berücksichti-
gung der aktuellen Hygiene- und Abstandsregelungen. Ein Verzehr vor Ort 
ist nicht möglich. 

Online-Konzert
„Es begab sich aber zu der Zeit…“
(red) Die Remscheider Pianistin Maren Donner und der österreichische 
Countertenor Friedolin Obersteiner präsentieren ein weihnachtliches Pro-
gramm zum zweiten Advent. Rund um die Geschichte eines „etwas selt-
samen Weihnachtsevangeliums“ (Autor anonym) erklingen bekannte sowie 
unbekanntere weihnachtliche Lieder. Da das Duo derzeit nicht live mit-
einander musizieren kann, sind die Aufnahmen in bilateraler Kooperati-
on über das Internet entstanden. Das Konzert wird im Stream bis zum 31. 
Dezember über die Seite des Kulturkreis jetzt (http://www.kulturkreis-jetzt.
de/) verfügbar sein.

Donnerstag, 10. Dezember
• 21 Uhr, Kirche St. Bonaventura, Hackenberger Straße
Musik und Gedanken im Advent am Rande der Nacht
(red) Musikdirektor Peter Bonzelet lässt zum Advent Klavier und Orgel er-
klingen. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.

Samstag, 12. Dezember
• 16 Uhr, Gemeindehaus Hardtraße, Lennep
Theaterauffürung
(red) Am Weihnachtsbaum am Gemeindehaus Hardtstraße wird der Weih-
nachtskrimi: „Der Weihnachtsbaum ist verschwunden“ als Theaterauffüh-
rung gezeigt. Anmeldung erforderlich unter  www.lennep.ekir.de. 

Sonntag 13. Dezember
• 10 Uhr, Kirchen St. Bonaventura und Heilig Kreuz
Musik im Gottesdienst
(red) Die musikalische Gestaltung der Messen übernehmem Musikdirektor 
Peter Bonzelet und Saxophonist Florian Höck. 

• 15 bis 24 Uhr
Rockin’ around the X-mas tree 2020 - virtuell
(red) Das Teo Otto Theater und alle Mitwirkenden haben sich zu einem 
ungewöhnlichen Schritt entschlossen, um den Fans der Show auch in die-
sem Jahr ihr geliebtes Konzert präsentieren zu können. Unter Leitung von 
Christoph Spengler werden Nicole Berendsen, Special Guest David Micha-
el Johnson und die x-mas-Band im Theater zusammenkommen und das 
gesamte Programm mit aufwändiger Video- und Tontechnik aufzeichnen. 
Dazu wird es einige Interviews und ein paar interessante Blicke hinter die 
Kulissen der Show geben. Am 13. Dezember wird die Aufzeichnung von 15 
bis 24 Uhr kostenlos auf YouTube zu sehen sein. Das Bühnenbild, vor dem 
die Moderatoren Jochen Sahm und Friedhelf Krämer Platz nehmen, wird 
die Lüttringhauser Volksbühne zur Verfügung stellen. Der Link wird kurz 
vor dem Termin auf der Homepage (www.teo-otto-theater.de) und auf der 
Facebook-Seite des Theaters veröffentlicht werden.

LÜTTRINGHAUSER ANZEIGER  LENNEP IM BLICK
Geschäftsstelle: Gertenbachstraße 20, Lüttringhausen
Öffnungszeiten Mo. - Fr.: 10.00 - 13.00 Uhr, Do.: 9.00 - 14.00 Uhr
Terminabsprachen telefonisch unter 021 91 / 5 06 63. 
Redaktionsschluss ist jeweils dienstags um 14 Uhr

LÜTTRINGHAUSEN:

Ev. Kirchengemeinde 
Lüttringhausen, Stadtkirche
Sonntag, 06.12.: (2. Advent) 
10.00 Uhr Gottesdienst mit 
Diakonin Irmtraud Fastenrath
17.00 Uhr Musikalisch Vesper 
mit Uwe Berning (Trompete),
Christian Gottwald (Orgel) 
und Liturgie Pfarrerin Hanna 
Lehnert

Goldenberg
Dienstag, 08.12.: 18.30 Uhr 
Sternstunde im Stall mit Pfarre-
rin Kristiane Voll
Donnerstag, 10.12.: 18.30 
Uhr Sternstunde im Stall mit 
Pfarrerin Kristiane Voll

Kinder- und Jugendarbeit 
siehe unter CVJM.

Häusliche Senioren- und 
Krankenpflege der Ev. Kir-
chengemeinde Lüttringhau-
sen, Diakoniestation, Telefon 
69 26 00
www.evangelisch-luettringhau-
sen.de; Gemeindeamt@evange-
lisch-luettringhausen.de

im CVJM Haus
Unsere Gruppen und Kreise fin-
den weiterhin nur nach Abspra-
che statt.

Weitere Angebote des CVJM 
Unsere Gruppen und Kreise fin-
den weiterhin nur nach Abspra-
che statt.

buero@cvjm-luettringhausen.de
www.cvjm-luettringhausen.de

Kath. Pfarrkirche Heilig Kreuz  
Sonntag, 06.12.: 11.30 Uhr
Hl. Messe, 
Dienstag, 08.12.: Hochfest 
der ohne Erbsünde empfange-
nen Jungfrau und Gottesmutter 
Maria 09.00 Uhr Frauenmesse

Evangelisch-Freikirchliche 
Gemeinde Lüttringhausen, 
Schulstr. 21 b 
Sonntag 06.12.: 10:30 Uhr  
Gottesdienst mit Egi Voigt, 
Lennep 
 
LENNEP:

Evangelische 
Kirchengemeinde Lennep
Stadtkirche
Freitag, 04.12.: 18.00 Uhr 
AbendStille Pfarrerin Pe-
ters-Gößling 
Samstag, 05.12.: 11.00 Uhr 
– 11.15 Uhr Ökumenisches  
Marktgebet
Sonntag, 06.12.: (2. Advent) 
11.15 Uhr Gottesdienst Pfarre-
rin Peters-Gößling 
Waldkirche
Sonntag, 06.12.: 11.15 Uhr  
Gottesdienst Prädikant Brück 

Kath. Pfarrkirche 
St. Bonaventura Lennep
Freitag, 04.12.: 18.45 Uhr 
Barmherziger Rosenkranz,
19.00 Uhr Hl. Messe
Samstag, 05.12.: 15.00 Uhr
Taufe, 16.30 Uhr Taufe, 18.00 
Uhr Sonntagvorabendmesse-
Sonntag, 06.12.: (2. Advent)
10.00 Uhr Hl. Messe, 11.15 Uhr 
Spaniermesse,
Mittwoch, 09.12.: 17.00 Uhr
Rosenkranzgebet
Donnerstag, 10.12.: 21.00 
Uhr, Geistliche Gedanken und 
Musik am Rande der Nacht

Freie evangelische Gemeinde 
Remscheid-Lennep
Sonntag, 06.12.: 10.30 Uhr
B. Dahmen u. B. Lang Gottes-
dienst mit Anmeldung, parallel 
per ZOOM; weitere Infos auf: 
feg-remscheid-lennep.de

LÜTTRINGHAUSEN /  
LENNEP:
Neuapostolische Kirche
Sonntag: 10.00 Gottesdienst;
Mittwoch: 19.30 Gottesdienst.
www.nak-wuppertal.de

KIRCHLICHE NACHRICHTEN

Donnerstag, 03.12.: 
Sonnen-Apotheke 
Elberfelder Str. 11 
Telefon: 92 78 67   

Freitag, 04.12.: 
Bären Apotheke Alleestraße 
Alleestr. 94 
Telefon: 2 23 24  

Samstag, 05.12.: 
Vieringhauser-Apotheke 
Vieringhausen 75 
Telefon: 7 17 00  

Sonntag, 06.12.: 
Regenbogen-Apotheke im 
Kaufland 
Presover Str. 20 
Telefon: 69 49 50

Monntag, 07.12.: 
Falken-Apotheke 
Barmer Str. 17 
Telefon: 5 01 50 

Dienstag, 08.12.: 
Süd-Apotheke 
Lenneper Str. 6 
Telefon: 3 17 19   

Mittwoch, 10.12.: 
Vitalis-Apotheke 
Hammesberger Str. 5 
Telefon: 5 89 10 25 

Kinderambulanz
Sana-Klinikum ab 16 Uhr,
Telefon 13 86 30 oder 13 86 83
Zahnärztlicher Notdienst
Telefon (01805) 98 67 00

Notfallpraxis der 
Remscheider Ärzte am 
Sana-Klinikum, 
Burger Straße 211, 
Mi. u. Fr. 15-21 Uhr; 
Sa., So. u. Feiertage 10-21 Uhr, 
Telefon 13-23 51

Kinderärztlicher 
Notdienst: 
Sa. 05.12. und So. 06.12.  
sowie Mittwoch, 10.12. 
jeweils von 9 - 12 Uhr
und 14 - 17 Uhr 
Albrecht/Arnold
Peterstraße 20
42853  Remscheid
Telefon  0 21 91 / 2 90 11

Tierärztlicher 
Notdienst:
Sa. 05.12. 14-20 Uhr
So. 06.12. 8-20 Uhr
Capellmann/Sieg
Blumenstraße 46
42853 Remscheid
Telefon  0 21 91 / 4 14 20 

Darf‘s ein bisschen Stärkung sein? 
Wir, die Religionsgemeinschaften und die Stadt  
Remscheid, verschenken am Samstag auf den  
Wochenmärkten ein Stück Brot als Zeichen von  
Stärkung und Zusammenhalt in dieser von Corona 
geprägten Zeit. Die Einschränkungen der letzten  
Monate haben uns allen viel zugemutet und abverlangt. 
Sie haben nicht nur zu persönlichen Sorgen und  
Einschnitten geführt, sondern hier und da auch zu  
Zerrissenheit zwischen unterschiedlichen Gruppierun-
gen in unserer Stadt. 

Mit diesem Brot setzen wir ein Zeichen des versöhnten 
Miteinanders. Denn gerade in dieser Zeit ist der  
gesellschaftliche Zusammenhalt und die Solidarität 
untereinander von größter Bedeutung. Wir ermutigen 
dazu, füreinander Verantwortung zu übernehmen und 
der Vernunft und Zuversicht Raum zu geben. Dazu 
geben wir Ihnen eine kleine Stärkung mit auf den Weg. 

Trotz Sorgen und Zweifeln: 

Virtueller Weihnachtsmarkt Rittersaal 
von Schloss Burg

Musikalische Vesper zum 2. Advent

(red) In diesem Jahr kann der beliebte Weihnachtsmarkt auf Schloss Burg nicht besucht werden. Daher bietet der 
Schlossbauverein mit einem virtuellen und interaktiven Online-Markt eine neue Variante an. Als Kulisse dient 
das stimmungsvolle Ambiente des Rittersaals. Die Vorgehensweise ist simpel: Die Verkaufsprodukte werden als 
3D Modell oder Foto in den virtuellen Stand eingepflegt. Per Mausklick auf das Logo gelangt der Kunde in den 
Onlineshop des Ausstellers oder bekommt die Kontaktdaten angezeigt. Wer Interesse an einem virtuellen Stand 
hat, kann noch einsteigen und sich beim Schlossbauverein unter Vorstellung seines Angebots melden. Industri-
elle Massenware sollte es allerdings nicht sein. Die Kosten für den Stand betragen 50 Euro pro Woche.
• Der Weihnachtsmarkt kann bis zum 24. Dezember unter www.schlossburg360.de besucht werden.

(red) Zum zweiten Advent erklingt in der evangelischen Stadtkirche Lüttringhausen festliche Musik für 
Trompete und Orgel. Es musizieren Uwe Berning, Trompete, und Kantor Kristian Gottwald an der Orgel. 
Pfarrerin Hanna Lehnert führt durch die Vesper. Die kostenfreien Karten sind im Voraus im Gemeindeamt, 
Ludwig-Steil-Platz 1b, erhältlich. Telefonische Bestellung unter 9595. Dabei müssen, den Corona Regeln ent-
sprechend, die Daten der Besucher angegeben werden. Die Anzahl der Karten ist wegen der Reduzierung der 
Plätze in der Kirche begrenzt. Es gibt festgelegte Sitzplätze. Noch sind Karten vorhanden. 
Termin: Sonntag, 6. Dezember, • 17 Uhr, Stadtkirche Lüttringhausen, Ludwig-Steil-Platz
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Fleischerei Nolzen e.K  Kreuzbergstraße 11  42899 Remscheid-Lü� ringhausen  Seit über 85 Jahren in Lü� ringhausen

Wir wünschen Ihnen Gesundheit &
besinnliche Weihnachten!
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Impfzentrum entsteht in Sporthalle West 

VON STEFANIE BONA

Corona setzt den Krisenstab 
der Stadtverwaltung Remscheid 
massiv unter Druck. Binnen 
kurzer Zeit muss ein Impfzen-
trum entstehen, das den Vorga-
ben des Landes gerecht wird und 
bis zum 15. Dezember betriebs-
bereit ist. Nachdem zunächst die 
Sporthalle Hackenberg dafür in 
Erwägung gezogen wurde, gab 
es seitens des Sports deutliche 
Kritik – vor allem, da man dem 
Rollhockey Bundesligisten IG 
Remscheid die Trainings- und 
auch Spielmöglichkeiten entzo-
gen hätte.

Entfernung ist kein Problem
Nun hat sich die Stadt ument-
schieden und wird das Impfzen-
trum in der Sporthalle West im 
Bezirk Reinshagen einrichten. 
Die Akzeptanz der endgültigen 
Ansiedlung des Impfzentrums 
in der Gesamtbevölkerung sei 
ein wichtiger Faktor für den 
Erfolg der Umsetzung der 

Impfstrategie vor Ort, heißt es 
von der Stadtverwaltung. Für 
die Eignung der Halle West als 
Impfzentrum werden folgende 
Maßnahmen umgesetzt, um in 
der Standortbewertung mit dem 
Standort Hackenberg gleich-
zuziehen: Eine Einbahnstra-
ßenregelung und Parkverbote 

im Umfeld der Halle müssen 
eingerichtet werden. Weiter-
hin werden die vom Rathaus in 
die Sporthalle West verlagerten 
Rats- und Ausschusssitzungen 
in die Aula der Albert-Ein-
stein-Gesamtschule verlegt. Der 
ÖPNV muss in die Nähe der 
Halle West herangeführt wer-

den und der dort stattfindende 
Schulsport soll in den Sporthal-
lenkomplex Hackenberg verlegt 
werden. In diesem Zusammen-
hang muss die Schülerbeförde-
rung nach Lennep organisiert 
werden. Wenn der Vereinssport 
wieder stattfinden darf, müssen 
alternative Sportstätten gefun-
den werden, so lange das Impf-
zentrum in Betrieb ist. Und 
schließlich gilt es, die Halle und 
ihre Umgebung abzusichern. 
„Es ist möglich, in der Halle 
West genauso gute Bedingungen 
wie in Hackenberg hinzube-
kommen“, sagte Sozialdezer-
nent und Leiter des Krisenstabs, 
Thomas Neuhaus, im Gespräch 
mit unserer Zeitung. Gleich-
wohl sei der Aufwand höher. 
Alle 53 Kreise und kreisfreien 
Städte  in NRW sollen Impfzen-
tren erhalten, um in einer ersten 
Stufe der Impfstrategie vulne-
rable Personengruppen vor der 
COVID-19-Viruserkrankung 
zu schützen, die kritische In-
frastruktur in der Pandemie 

zu stabilisieren und mit einer 
beginnenden Durchimpfung 
der Bevölkerung die Pandemie 
einzudämmen. „Wir gehen von 
15.000 bis 25.000 Menschen aus, 
die in der ersten Phase geimpft 
werden müssen“, berichtet Neu-
haus. Das Land NRW gibt vor, 
dass pro 70.000 Einwohner eine 
Impfstraße errichtet wird, die 
jeweils 10 bis 13 Meter lang sein 
muss. Demzufolge kämen auch 
nur die beiden in Rede stehen-
den Sporthallen in Betracht, 
da in der Halle Neuenkamp 
derzeit das Notkrankenhaus 
eingerichtet ist. Das Impfzen-
trum soll in etwa  bis Mitte des 
Jahres 2021 betrieben werden. 
Dass die Wege zum Impfzen-
trum in Reinshagen zu lang sein 
könnten, lässt Neuhaus nicht 
gelten: „Die Menschen in Rade-
vormwald müssen 50 Kilometer 
weit nach Gummersbach fa-
hren. Der Weg nach Reinshagen 
sollte auch für die Bevölkerung 
aus anderen Stadtteilen kein 
Problem darstellen.“ 

Nach deutlicher Kritik am geplanten Standort in der Sporthalle Hackenberg, soll nun in Reinshagen geimpft werden. 

Die Sporthalle West in Reinshagen                               Foto: LA/LiB

Zum 1. Advent sollen die Sterne wieder strahlen.
                                                                               F oto: LA/LiB Archiv FEINE GESCHENKE 

FÜR MAGISCHE MOMENTE

D 42899 Remscheid
Gertenbachstraße 41
tel +49/2191/535 05
kontakt@juwelier-hertel.de
juwelier-hertel.de
juwelier-hertel.shop

VERLÄNGERTE UMTAUSCHFRIST BIS 31.01.2021

... der etwas 
andere 
Pflegedienst.

Tel. 0 21 91 / 422 35 22 (24h erreichbar) · www.pflegedienst-casa.de

„Zeit für mich.“
Ambulanter Pflegedienst

Herbringhausen 11
42399 Wuppertal

Telefon: 02 02 - 76 95 31 64
Info@ZFM-Bergischland.de

ZFM-4315-19_ANZ-Image_92x92mm_V01.indd   1 11.09.19   15:34

(red) Mit Stand vom 29. No-
vember sind 6.770 Euro auf 
dem Spendenkonto des Hei-
matbund Fördervereins ein-
gegangen. Damit haben die 
Lüttringhauserinnen und 
Lüttringhauser die Weih-
nachtsbeleuchtung in ihrer 
Stadt wieder großzügig unter-
stützt. Ohne diese Förderun-
gen wäre der weihnachtliche 
Lichterglanz, der von Beginn 
an ohne jedwede städtische Zu-

wendungen auskommt, nicht 
zu stemmen.  Denn alljährlich 
fallen Kosten für Neuanschaf-
fung, Installation und Betrieb 
der Herrnhuter Sterne an. In-
sofern dankt der Heimatbund 
Lüttringhausen ganz herzlich 
für diesen Zusammenhalt im 
Dorf.  Die Namen der Spender 
der letzten Woche lauten:
Gert und Ilse Schulte, Jörg Mi-
chael Hefendehl, Jürgen und 
Mechthild Müchler, Rolf und 

Christel Urspruch, Walter und 
Wilma Maar, Bernd und Karin 
Heinrich, Peter Maar, Boris 
Plesnik, Jürgen und Karin 
Diebschlag, Ellinor Bube-Klu-
bertz, Fritz Nebeling u. Sohn 
GmbH & Co. KG, Reinhard 
Bergander, Ulrich und Vera 
Brinkmann, Rainer und Gu-
drun Koch, Helga Backhaus, 
Jürgen und Doris Müller, Lei-
der sind mehrere Spender na-
mentlich nicht zu ermitteln. 

6.770 Euro fürs Sternendorf
Weitere Spenden sind willkommen. Zuwendungen können auf die 
Konten des Heimatbund-Fördervereins e.V. 
bei der Stadtsparkasse Remscheid  
IBAN DE66 3405 0000 0000 222224 oder
bei der Volksbank im Bergischen Land 
IBAN DE22 3406 0094 0004 6398 11 
eingezahlt werden. 
Bitte bei der Spende die Adresse angeben.  Ab 50 Euro wird eine 
Spendenbescheinigung ausgestellt. Sofern die Spender nicht aus-
drücklich widersprechen, werden ihre Namen ohne Nennung des 
Spendenbetrags im Lüttringhauser Anzeiger veröffentlicht. 



Donnerstag, 03. Dezember 20204 LOKAL Lüttringhauser Anzeiger  Lennep im Blick

Impressum
Herausgeber Heimatbund
Lüttringhausen e.V.
www.heimatbund-luettringhausen.de
Verlag: LA Verlags GmbH,
Gertenbachstraße 20, 42899 Remscheid

Redaktion: Katja Weinheimer (verantwortlich)
Stefanie Bona
Telefon (0 21 91) 5 06 63 · Fax 5 45 98
E-Mail: info@luettringhauser-anzeiger.de
www.luettringhauser-anzeiger.de

Marketing/Konzeption: Eduardo Rahmani
Rechnungswesen und Verwaltung:
Gabriele Sander, Telefon (0 21 91) 5 06 63
Druck: Rheinische DruckMedien GmbH
Gesamtauflage: 25.000

Anzeigenberatung: Rosemarie Emde
E-Mail: rosemarie.emde@luettringhauser-anzeiger.de 
Telefon: (0 21 91) 56 42 46
E-Mail: info@luettringhauser-anzeiger.de
Telefon: (0 21 91) 5 06 63

Es gilt die Anzeigenpreisliste Nr. 53, ab  
1. Januar 2020. Bezugspreis 95,20 € inkl. Mwst. 
jährlich bei Postzustellung. Keine Haftung 
für unverlangt eingesandte Manuskripte und 
Fotos. Alle Angaben ohne Gewähr. 

Der Lüttringhauser Anzeiger / Lennep im Blick 
erscheint wöchentlich donnerstags.

Nächste Ausgabe: 
Donnerstag, 1w0. Dezember 2020

Ringstraße 61b · 42897 RS-Lennep
Telefon 0 21 91 / 66 31 32

Inh. Matthias Dannaks

Reparatur aller Fabrikate

Jeden Dienstag + Mittwoch: TÜV + AU

KFZ-CENTER
A. Schmidt e.K.

Auto 

Auto-Service Poniewaz oHG
K f z . - M e i s t e r b e t r i e b

Dreherstraße 17 · 42899 Remscheid
Telefon 0 21 91 / 78 14 80 oder 5 58 38

www.subaru-remscheid.de

Dachdecker 

Telefon 0 21 91 / 9 56 80
www.ruthenberg.de

Gesundheit 

info@bauelemente-duck.de
Telefon: 01 51 / 23 49 60 48

Fenster / Türen / Tore Osteopathie / Praxis 

Praxisgemeinschaft für Osteopathie 

Thomas Hartl & Tanja Oerder

www.osteopathie-hartl.de 
 www.osteopathie-oerder.de

Behandlungsspektrum:
• Faszien
• Bewegungsapparat
• Innere Organe (Brustkorb und Bauchraum)
• Nervensystem

Weiterer Schwerpunkte:
• Urologie
• Gynäkologie
• Begleitende Kinderwunschbehandlung
• Schwangerschaft
• Säuglinge
• Kleinkinder/Kinder/Jugendliche

Termine nach Vereinbarung 
Sprechstunde: Montag bis Sonntag

Termine nach Vereinbarung:
Sprechstunde: Montag bis sonntag

Tel.: 021 91 36 00 145

BERGISCHER 
FIRMENBLICK

Elektrotechnik 

Haushaltsgeräte, 
Wärmepumpen, Photovoltaikanlagen

Friedenshort 4, 42369 Wuppertal

Fon 02 02 - 46 40 41

Ihr    -Fachhändler für Lüttringhausen

ÖL 

Heizöl 
Ernst ZAPP
Fon 0 21 91 / 8 12 14

www.heizoel-zapp.de

Vorwerk 

Ich berate Sie gern in Remscheid-Lüttringhausen 
und Umgebung
Ralf Frank
Mobil: 0152/53848805
Ralf.Frank@
kobold-kundenberater.de

Bauelemente 

bauelemente 
kirchhoff

Telefon: 0 21 91 / 4 60 17 64
Mobil: 01 51 / 22 31 00 99
Fax: 0 21 91 / 4 60 26 49

E-Mail: kibau2016@web.de

türen - tore - fenster - antriebe

Basar

Zahlen 50,- Euro für Altfahrzeuge, 
Abholung kostenlos. 
Telefon 0 20 58 - 7 36 55

Immobilien

Pattis Fußpflege 
RS-Lüttringhausen
Termin n. Vereinb.
Tel. 02191-882266

www.pattis-fusspflege.de

Wir kaufen Wohnmobile + 
Wohnwagen. 0 39 44 - 3 61 60 

www.wm-aw.de (Fa.)

Verschiedenes
Ferienhaus Nordsee / Caroli-
nensiel, Tel. 01 70 / 1 12 52 62

www.traumferienhaus-carolinensiel.de

VerlosungNeuer Look 
für Hähnchen Optik 
25 Jahre nach der Eröff-
nung von Brillen Madel hat 
Nachfolgerin Petra Hähn-
chen entschieden, Hähnchen 
Optik umzubauen und zu 
modernisieren. Trotz aller 
Widrigkeiten durch Corona 
ist es gelungen, den Umbau 
zu realisieren. Zusammen 
mit „Brüggehoff Wohnwerk“ 
aus Lüttringhausen entstand 
ein komplett anderes La-
den-Konzept; modern und 
gemütlich. Im Gegensatz zu 
vielen anderen Branchen hat 
Corona die Fa. Hähnchen 
Optik nicht so hart getroffen. 
„Da wir zum Gesundheits-
wesen gehören, durften wir 
unter den vorgeschriebenen 
Hygiene-Regeln durchge-
hend öffnen und waren bis 
auf den Umbauzeitraum im-
mer für unsere Kunden da“, 
sagt Petra Hähnchen und 
bedankt sich für die Kunden-
treue und die vielen positiven 
Rückmeldungen. Hähnchen 
Optik wünscht allen Lesern: 
Bleiben Sie gesund und kom-
men Sie gut ins neue Jahr. 
Allen Geschäftsleuten wün-
schen wir Durchhaltevermö-
gen und bald einen andau-
ernden Aufwärtstrend.

(red) Mit Spannung hat die Fangemeinde von Peter vom Falken-
berg auf das zweite Buch über ››Die Henkerin von Köln - Flucht 
nach Limburg‹‹ gewartet. Jetzt ist es da! Dabei können die Lese-
rinnen und Leser der Henkerin auf ihrer Flucht aus Köln folgen: 

Es geht nach Limburg, 
wo der Bader Wilhelm 
aufgewachsen ist und ein 
Stück Land geerbt hat. 
Gisela und ihre jüngeren 
Geschwister vertrauen 
auf Wilhelm und wol-
len einen neuen Anfang 
in Limburg wagen. Aber 
auch hier gibt es Neider 
und Widersacher, gegen 
die man sich zur Wehr 
setzen muss ….
In Zusammenarbeit mit 
dem Bergischen Verlag 
verlosen wir drei Bücher, 
die im Handel zum Preis 
von je 16 Euro zu erstehen 
sind (ISBN 978-3-945763-

99-5). Alle, die uns am nächsten Montag, 7. Dezember, zwischen 
11 und 11.30 Uhr unter 5 06 63 anrufen oder uns bis Montag, 
7. Dezember, 18 Uhr eine E-Mail an info@luettringhauser-an-
zeiger.de mit dem Stichwort „Verlosung“ schreiben, haben eine 
Chance auf einen Gewinn. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen, 
Teilnahme ab 18 Jahren. Viel Glück! 

Wir verlosen: Drei Mal die
 „Henkerin von Köln“

TV-SAT-HIFI 

Ihr Fachhändler in RS-Lennep bietet Ihnen
Loewe · Sony · Panasonic · Samsung 

und diverse andere Hersteller

Eigene Werkstatt und Antennenbau 
Kölner Straße 88  ·  Tel. 0 21 91 / 6 56 93

LENNEP

ANZEIGE

Erzieher/in ab 01.01.21 in Teilzeit gesucht 15 Std/Woche
www.elterninitiative-frielinghausen.de

Tel.: 02191-660411
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

kindergarten@elterninitiative-frielinghausen.de

Glücklich steht dir gut

Sweet Diner Lennep bei 
„Bubble Gum“ gut

Lennep und das 
Bergische in die Welt

Bagdoo

(sbo) In der Kronenstraße 8 hat sich Karin Nowak-Zimny in der Lenneper Altstadt 
einen Traum erfüllt. Mit „Glückgriff “ hat sie Anfang Oktober ein Geschäft eröff-
net, das die Struktur eines Conzept-Stores aufweist: Ein hochwertiges und viel-
seitiges Sortiment an stylischen Artikeln vor dem Hintergrund einer einladenden 
Atmosphäre soll ein anregendes Einkaufserlebnis bieten. Dieser Anspruch ist der 
Lenneperin gelungen. 
Mädels-Abend zum Shoppen und Klönen
„Das ist das Schönste, was ich beruflich je gemacht habe“, schwärmt die Einzel-
händlerin und freut sich über einen wachsenden Kundenstamm. Neben hübschen 
Deko- und Geschenkartikeln, liegt ein Hauptaugenmerk auf der Damenmode. 
Dazu hat sich Karin Nowak-Zimny bewusst für Kollektionen entschieden, die 
bei modisch interessierten Damen beliebt sind, die es aber nicht an jeder Ecke zu 
kaufen gibt. Dabei legt sie den Fokus auf Kleider, Pullis, Jacken, Hosen und mehr 
von niederländischen, dänischen und spanischen Designern. Unter anderem liegt 
ein Schwerpunkt auf dem sogenannten Boho-Style mit verspielten Details und ein 
bisschen Vintage-Charakter. „Es war mir wichtig, ein Alleinstellungsmerkmal zu 
haben und Mode anzubieten, die gut kombinierbar ist.“ Hinzu kommen Schuhe, Handtaschen, Gürtel, Portemonees, Gürtel und 
mehr. Wichtig ist der Mode-Expertin auch der Nachhaltigkeitsgedanke. Sie hat sich mit jedem ihrer Lieferanten auseinanderge-
setzt, es geht ihr um Transparenz bei Produktion und Lieferkette. Stylische Mützen bezieht sie von einem Hersteller aus Krefeld, 
auch ein Startup hat sie im Programm. Wie kommt man in Corona-Zeiten auf die Idee, sich mit einem Modegeschäft selbststän-
dig zu machen? „Die Planung stand, die Kollektionen waren bestellt, was sollte ich machen? Da gab es kein Zurück mehr“, sagt 
Karin Nowak-Zimny lächelnd. Bereut hat sie den Schritt in die Selbstständigkeit nicht, auch wenn sie die Mädels-Abende, an 
denen sich Freundinnen bei ihr zum gemeinsamen Shoppen und Klönen verabreden können, gerade nicht anbieten kann. „Die 
Zeit wird wieder kommen“, blickt sie optimistisch in die Zukunft. 

(red) Wer eintauchen will in eine bunte, teilweise zuckersüße Welt der 1950er 
Jahre, sollte einen Besuch bei Bubble Gum in der Lenneper Altstadt nicht versäu-
men. Mit viel Liebe zum Detail hat  Claudia Timmermann ihr Geschäft im Retro 
Style ausgestattet. Die Mischung aus US-amerikanischer Milchbar, Dekoladen 
und Konditorei präsentiert sowohl Kulinarisches als auch originelle Deko- und 
Geschenkartikel. Cupcakes, Bagels, Lollypops, Pralinen, amerikanische Chips 
und viel mehr hat die Konditormeisterin im Angebot. Eine große Verlockung 
ist weiterhin die Candybar und das Regal mit ausgesuchten Delikatessen. Eine 
weitere Besonderheit sind die Torten, die Claudia Timmermann auf Wunsch an-
fertigt. Hier können nach eigenen Vorstellungen Themen vorgegeben werden – 
von Pippi Langstrumpf bis zur Gitarre ist alles dabei. Wenn die corona-bedingten 
Einschränkungen vorbei sind, sollen sich die Gäste dann auch wieder bei ihr zu 
Kaffee und Torte treffen können. Ein Cafébesuch mit besonderem Flair. www.
bubblegum-lennep.de 

(red) Lennep hat ein eigenes Modelabel. Nach den ersten großen Erfolgen mit auf 
Shirts und Pullis aufgedruckten Bekenntnissen zum Heimatort Lennep hat Bär-
bel Beck, Inhaberin des Modehauses Johann, die Chance beim Schopfe gepackt. 
Mit „MoJo“ haben sie und ihr Team ein eigenes Modelabel kreiert, mit dem die 
Lenneper, aber auch die Bergischen generell Heimatgefühle zeigen können. Dabei 
zeigen T-Shirts, Hoodies, Sweatshirts oder auch Alltagsmasken, dass man in „New 
York, Rio, Tokio und im Bergischen“ zu Hause ist. Mann trägt zudem auch gerne 
einen stilisierten bergischen Löwen auf der Brust.  Derlei witzige und modische 
Bekenntnisse zur Heimat seien ausgesprochen gefragt: „Weil die Lenneper so be-
geistert waren, haben wir uns überlegt, dass es auch für die Bergischen generell 
ein Angebot geben muss – von Lüttringhausen bis  Hückeswagen ist unser Label 
inzwischen gefragt“, freut sich Bärbel Beck. Und damit die Familie im Partnerlook 
auftreten kann, gibt es auch hübsche Shirts für die Kleinsten. 
Interessierte können sich über die Website www.modehausjohann.de und bei www.facebook.com/modehausjohann oder über 
www.instagram.com/mojo.1895/ ein farbenfrohes Bild der Kollektion machen. 

(red) Was wäre Frau ohne eine stattliche Auswahl an Handtaschen? Denn eine 
Tasche ist nicht nur funktional, sondern ebenso Ausdruck der Persönlichkeit und 
individuellen Stils. In der Berliner Straße 12 in Lennep bietet Bagdoo ein großes 
Angebot an modischen und funktionalen Taschen für alle Lebenslagen. Im Ta-
schen- und Strumpfhosenparadies in der Lenneper Altstadt sind ständig über 300 
Taschen, Rucksäcke und vieles mehr  für jeden Anlass vorrätig.
Globale Modetrends und das funkelnde mediterrane Licht sind Quellen für die 
phatasievollen Designs der Produkte. Ein Besuch im Shop oder Showroom ist auf 
jeden Fall lohnenswert. 
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TOPAS. Der Steineladen. 
Kölner Str. 20 · Tel.:  4 22 48 66  

www.topas-steineladen.de

Alles für die Schule und mehr ... finden Sie bei uns.

Hof/Feiter-Kewerhoff GbR

Wetterauer Straße 15 
Tel.:  4 22 69 87 
www.schatzkiste.biz 

Öffnungszeiten:  Montag - Freitag:  9.30 - 13.00 + 14.30 - 18.00 Uhr
Samstag:  10.00 - 13.00 Uhr

In den Sommerferien Mittwoch nachmittags geschlossen.

Kölner Straße 88, Tel. 6 56 93      
www.iq-radio-schmitz-sanow.de

Alter Markt 13,
Tel. 5 60 50 80

http://wuppertal.
milltec.de/wpw7

BETTEN- UND GARDINENHAUS
POLSTEREI

Alter Markt 9, Tel. 66 83 60
Dekorationen, Gardinen, Bettwaren, Tischwäsche, Bettfedernreinigung

SKULPTURMANUFAKTUR

Schwelmer Str. 4, Tel. 0163/2 08 63 30
www.deineskulptur.de

Berliner Straße 5, Tel.: 4 62 59 00
www.lennep-offensiv.de

KAUFT EIN!

Kronrenstraße 8, Tel.: 437 20 55
www.gluecksgriff-conceptstore.de

Wetterauerstraße 13, Tel.: 66 89 86
kunterbunt-remscheid.com

- Exklusive Schuhe 
& Accessoires -

Wetterauer Straße 8-10, LennepRabattaktionen zum Räumungsverkauf
Wetterauer Straße 8, Tel.: 6 96 29 20     

Kölner Straße 11
Tel.: 66 05 27

www.wintermeier.biz

Staasstraße 43
Wuppertal-Ronsdorf
Tel. 0202/ 46 05 123

Kölner Straße 12. Tel.: 66 82 45
www.modehausjohann.de

 

Sanitätshaus – Orthopädietechnik – 
Rehabil i tat ionstechnik 

www.kreutzer24.de  info@kreutzer24.de 
( RS 02191- 9675-0 / ( Rade 02195- 4515 

Kölner Straße 14, Tel.: 6 87 98
www.galerie-wroblowski.de

Kölner Straße 58, Tel.: 66 82 87 
www. iq-radio-kutsch.de

Alter Markt 11, Tel.: 66 82 06
www.juwelier-koll.de

Berliner Straße 12, Tel.: 60 86 91
www.bagdoo.de

Rabattaktionen wegen Räumungsverkauf
Bahnhofstraße 14, Tel.: 6 26 89

Radsport Nagel GmbH, Neuenteich 2, Tel.: 46 90 00
www.radsport-nagel.de

Kauft lokal, Leute!

VON STEFANIE BONA

Ein Einkauf vom Sofa aus mag zwar bequem sein, ein Einkaufserlebnis ersetzt die Bestellung via Tablet und 
Smartphone aber keineswegs. Dinge mit eigenen Augen sehen, Stoffe zu fühlen, durch Bücher zu blättern, das 
Licht einer Lampe zu betrachten, ein Kleid mit fachkundiger Beratung anzuprobieren, ein Fahrrad testen, sich am 
Glanz eines Schmuckstücks zu erfreuen oder technische Geräte zu vergleichen – beim Online-Kauf alles Fehlan-
zeige. Corona hat den Internetgiganten einen Riesenreibach beschert, während der Lockdown im Frühjahr dem 
stationären Einzelhandel schwer zu schaffen gemacht hat. Umso mehr sollten wir die Gelegenheit jetzt nutzen. 
Unsere Geschäfte vor Ort sind geöffnet, die Händler freuen sich auf ihre Kundinnen und Kunden, rufen Rabatt- 
aktionen ins Leben und warten mit freundlichem und kompetentem Service auf. Und – wie unser Bummel durch 
Lennep zeigt – mit ungeheurer Vielfalt. Neben dem gut bewährten Angebot vieler traditionsreicher Läden sind 
im historischen Ortskern neue, originelle Ideen hinzugekommen, die gut ins Altstadt-Flair passen. Ein Besuch 
lohnt sich! Und machen wir uns nichts vor: Wenn wir Strukturen direkt vor der Haustür erhalten wollen, liegt 
das vor allem an uns: Also unser flammender Appell: Kauft lokal, Leute! In Lennep und auch in Lüttringhausen. 

Corona führt einmal mehr die Wichtigkeit des lokalen Einzelhandels vor Augen. Wer 
genau hinschaut, findet große Vielfalt, wie der Einkaufsbummel durch Lennep zeigt.

Alles für die Verschönerung des trauten Heims findet 
man im Betten- und Gardinenhaus Rader in der 
Lenneper Altstadt.  

Schulbedarf und Spielwaren für verschiedene Altersgrup-
pen gibt`s in der „Schatzkiste“.

Wer individuell gefertigten Schmuck liebt, schaut am 
besten mal bei Wolke 7 vorbei. 

Wintermeier Tee - Wein - Wohnaccessoires punktet mit 
einem dekorativen Angebot für ein gemütliches Zuhause 
und einem großen Angebot an Weinen und Tees

Alles für Lokalpatrioten hält der Lennep Laden von 
„Lennep offensiv“ bereit. 

Ausgefallener Schmuck, Edelsteine und mehr sind bei 
Topas in der Kölner Straße zu finden. 

Auf exklusive Schuhe und Accessoires gibt`s bei Mäg-
gie´s gerade satte Rabatte. 

Ein kleines Stück Florenz bringt die Kollektion 
von Annamaria Cammilli nach Lennep. Gese-
hen bei Juwelier Koll. 

“Kunterbunt“ hat nicht nur Stoffe und Nähbedarf, 
sondern auch Mode, Geschirr aus dem PipStudio 
oder von GreenGate, Spielwaren und viel mehr. 

Die Altstadt Galerie ist für zeitgenössische Kunst 
bekannt, hat aber auch ausgefallene Deko im 
Angebot. 

Neu in Lennep ist die Skulpturenmanufaktur in der 
Schwelmer Straße. 
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Gut zu wissen
Abgabestellen: Leibniz-Gymna-
sium, Lockfinker Straße 23, von 
Montag, 7. Dezember, bis Freitag, 
11. Dezember, jeweils in den gro-
ßen Pausen, 10.10 bis 10.35 Uhr 
oder 11.42 bis 11.57 Uhr.
Auch im Sekretariat der Tafel, 
Wülfingstraße 1, können 
Päckchen abgegeben werden.

Anzeigenannahme

 unter Telefon 5 06 63 oder 
per E-Mail an info@luettringhauser-anzeiger.de

Leibniz packt Päckchen Gut vernetzt

VON CRISTINA 
SEGOVIA-BUENDÍA

Die langjährige Weihnachtsak-
tion der Remscheider Tafel 
in Kooperation mit einigen 
Schulen findet trotz Pandemie 
statt. Am Leibniz-Gymnasium 
können ab Montag wieder lie-
bevoll verpackte Präsente für 
Bedürftige abgegeben werden. 
Für viele ist es die schönste Zeit 
im Jahr: Die Weihnachtsvor-
bereitungen laufen auf Hoch-
touren, aus diversen Küchen 
strömten übers Wochenende 
bereits verführerische Düfte 
frisch gebackener Leckereien. 

Ein wenig Normalität
Wohnungen und Häuser wur-
den festlich geschmückt und 
in der abendlichen Dunkel-
heit erhellen seitdem Sterne 
und Lichterketten Fenster 
und Straßenzüge. Ein Hauch 
von Normalität in einer seit 
Monaten ungewissen Zeit. 
Ungewiss war lange auch, ob 
die traditionelle Päckchen-
aktion der Tafel in diesem 
Jahr stattfinden könnte. Doch 
trotz aller Widrigkeiten haben 

sich Tafel-Chef Frank vom 
Scheidt und sein Betriebslei-
ter Ingo Wessel mit den teil-
nehmenden Schulen darauf 
verständigt, die Aktion nicht 
ausfallen zu lassen. Denn auch 
für bedürftige Remscheider 
ist ein wenig Normalität die-
ser Tage wichtig. Die Freude 
der Beschenkten ist jedes Jahr 
groß, weiß beispielsweise Ta-
mara Kuhnert. Die 17-jährige 
Leibniz-Schülerin wirkt be-
reits zum vierten Mal an der 
Aktion mit. „Es ist einfach 
schön, Kinderaugen leuchten 
zu sehen, wenn man ihnen das 
Paket überreicht.“ 
Auch Mitschülerin Clara Lo-

renz freut sich jedes Jahr aufs 
Neue, bei der Ausgabe der 
Präsente dabei zu sein. „Es 
freut mich, wenn ich Fami-
lien so glücklich sehe und sie 
es kaum abwarten können, 
die Päckchen vor Ort schon 
zu öffnen, um zu sehen, was 
drin ist.“ Häufig sind es halt-
bare Lebensmittel, Konserven, 
Kaffee, Tee, Nudeln und Sü-
ßigkeiten, Hygieneartikel und 
– speziell bei Kinderpäckchen 
– Kleidung oder Spielzeug, 
die sich in den hübsch ver-
packten Kartons verbergen. 
Aus Erfahrung wissen Tamara 
und Clara, dass Päckchen für 
Herren und Jungs in der Re-
gel immer fehlen. „Es wäre 
super, wenn da dieses Jahr ein 
paar mehr kämen.“ Teilneh-
men können alle, die gerne ein 
Päckchen zusammenstellen 
wollen. Wichtig ist anzugeben, 
was sich im Paket befindet, für 
welche Zielgruppe (Kinder/
Erwachsene, männlich/weib-
lich) und für welches Alter es 
gepackt wurde. „Wichtig ist 
auch, dass keine verderblichen 
Lebensmittel eingepackt wer-
den“, betont Ingo Wessel. 

VON SABINE NABER 

Michael Schiffer (55) heißt 
der neue Geschäftsführer des 
Lenneper soziokulturellen 
Zentrums „Die Welle“. Er ist 
der Nachfolger von Zbigniew 
Pluszynski, für den am Ende 
des Jahres der Ruhestand be-
ginnt. Geboren in Duisburg 
und aufgewachsen in Lüden-
scheid, hatte Diplom-Sozial-
pädagoge Schiffer bereits viele 
Jahre lang in Remscheid gear-
beitet. 

Zuvor ein Schlawiner
„Als ich diese Stelle jetzt be-
kam, nachdem ich vorher fast 
fünf Jahre im Hunsrück tätig 
war, da war das für mich ein 
Stück weit wie ein Nachhause 
kommen“, so hat es 55-Jährige 
empfunden. Er war schon bei 
der Kolpingsfamilie an der 
Palmstraße in Remscheid be-
schäftigt, ebenso acht Jahre 
lang bei den „Schlawinern“, 
dem Kinder- und Jugend-
zentrum in Lüttringhausen. 
Von dort ging es zur Evange-
lischen Jugendhilfe Bergisch 
Land. Jetzt ist er froh, wieder 
in Lennep zu sein: „Das ist 
einfach ein Traum“, schwärmt 
Michael Schiffer. 
Lennep sei für ihn nun einmal 
der „schönste Stadtteil Rem-
scheids“. Aber nicht nur Len-
nep und Umgebung haben 
es ihm angetan. Schiffer lobt 
auch die gute Zusammenar-
beit untereinander. Er kenne 
keine Stadt, in der gerade im 
Jugendbereich so intensiv ko-
operiert werde wie in Rem-
scheid. Und auch die Zusam-
menarbeit mit der Stadt sei 
immer gut gewesen. 
Das habe er vermisst und das 
sei etwas ganz Besonderes 
und zeichne die Stadt aus. 
„Dazu gehört natürlich auch 
Reibung. Es geht schließlich 
darum, etwas miteinander 
auszuhandeln. Das aber ist 

immer wohlwollend vonstat-
tengegangen“, betont er. Wie 
in der Welle gearbeitet werde, 
mit den Zielen und Plänen, 
könne er sich gut identifizie-
ren. 
Der scheidende Geschäftsfüh-
rer Zbigniew Pluszynski habe 
ihm etwas Tolles hinterlassen 
und er habe nur großartige 
Kollegen bei der Welle ken-
nengelernt. Zunächst sei er in 
dieser, Corona bedingt nicht 
einfachen Zeit, froh, wenn er-
halten bliebe, was schon vor-
handen ist. 
Niemand könnte ja vorher-
sagen, wie sich die Pande-
mie entwickelt und welche 
Einschränkungen eventuell 
noch kommen werden.  Im 
Frühjahr will er dann über 
das sprechen, was er sich für 
die kommenden Jahre in der 
Welle vorstellen kann.  Schon 
im Januar soll es Planungstage 
geben. Dann würden Ziele 
entwickelt. „Wir werden dann 
gemeinsam gucken,   welche 
Ressourcen wir haben. Um 
anschließend die Vorhaben 
für 2021 zu entwickeln“, skiz-
ziert Schiffer seine Pläne.

Trotz Einschränkungen startet das Lüttringhauser Gymnasium die 
Geschenkaktion für die Tafel. Unterstützung ist willkommen. 

Michael Schiffer ist der neue Geschäftsführer 
der „Welle“ in Lennep. 

Paula Kurth und Viktoria Kunz (hinten v.l.), Tamara Kuhnert und Clara Lorenz (unten v.l.) 
und Tafel-Chef Frank vom Scheidt starten die Päckchen-Aktion.                             Foto: Segovia 

Michael Schiffer leitet nun 
die Welle.         Foto: LA Verlag

Der Nikolaus kommt
alle Kinder bis 8 Jahre können bis zum 05. Dezember 
einen geputzten Stiefel bei der Fleischerei Nolzen, 
Bäckerei Beckmann und beim Kiosk am Rathaus 

hinstellen.
Alle artigen Kinder können ihren befüllten Stiefel 

am 07. Dezember abholen.
Alle artigen Kinder können ihren befüllten Stiefel 

am 07. Dezember abholen.
Alle artigen Kinder können ihren befüllten Stiefel 

am 07. Dezember abholen.

Aktion ausschließlich für Kinder bis 8 Jahre. Jedes Kind darf max. einen Stiefel aufstellen. 
Aktion nur in den lü� ringhauser Geschä� en auf der Kreuzbergstraße gültig. Nur solange der Vorrat reicht. 

Sämtliche Artikel können nicht umgetauscht werden.

Kreuzbergstr. 37 · 42899 Remscheid/Lüttringhausen 

Telefon: 02191 - 7919276 · www.lita-thaimassage-orchidee.de

Unsere Geschenkidee: Massage-Gutschein
Während des Lockdown geht der Gutscheinverkauf weiter. 
Massagen dürfen nicht durchgeführt werden. 
Öffnungszeiten im Dezember:
Samstags:11.00-16.00Uhr
oder nach telefonischer Absprache

®

•  Scheibenwechsel rund um alle KFZ, Oldtimer 
 und Baumaschinen
•  Kalibrierung der Fahrerassistenzsysteme
•  Sonnenschutzfolien
•  Scheinwerfer-Aufbereitung
•  Ersatzfahrzeug
•  Hol- & Bring-Service

Neu bei uns: 

KLIMA-SERVICE

BLB Services GmbH · Freiheitstraße 191 · 42853 Remscheid
Telefon: 0 21 91 - 92 92 96 · Fax: 0 21 91 - 92 92 95
www.junited-autoglas-remscheid.de · info@junited-autoglas-remscheid.de
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Corona: Aktuelle 
Gesundheitslage
(red) Bis zum Redaktions-
schluss lagen die Zahlen Stand 
1. Dezember vor. Danach gab 
es laut Gesundheitsamt 204 
Remscheiderinnen und Rem-
scheider, die an Covid-19 
erkrankt sind und sich in an-
geordneter Quarantäne befin-
den. 
Damit gab es insgesamt 2.048 
positiv getestete Remschei-
derinnen und Remscheider. 
1.804 Bürgerinnen und Bürger 
vor Ort galten als genesen. 
Laut Robert-Koch-Institut gab 
es Stand gestern 41 Todesfälle 
im Zusammenhang mit Covid 
19 zu beklagen. 
Der wichtige Wert der Sie-
ben-Tage-Inzidenz lag ge-
stern bei 137,4, also immer 
noch deutlich über der kri-
tischen Marke von 50. Am 
Leibniz-Gymnasium musste 
ein Oberstufen-Kurs mit 27 
Schülerinnen und Schüler in 
Quarantäne gehen. 

Neue Coronaschutzver-
ordnung
(red) Die neue Coronaschutz-
verordnung NRW gilt seit 1. 
Dezember und tritt mit Ablauf 
des 20. Dezember außer Kraft. 
Die bestehenden Maßnahmen 
zur Eindämmung der Coro-
na-Pandemie werden beibe-
halten. Im öffentlichen Bereich 
sind Kontakte mit maximal bis 
zu fünf Personen nur mit Ange-
hörigen des eigenen Haushalts 
und eines weiteren Haushalts 
erlaubt. Kinder bis einschließ-
lich 14 Jahren aus diesen bei-
den Haushalten werden nicht 
mitgezählt. Eine Lockerung 
der Kontaktreduzierung ist 
vom 23. Dezember bis zum 1. 
Januar 2021 vorgesehen. An 
diesen Tagen – also auch zum 
Weihnachtsfest – dürfen maxi-
mal zehn Personen im engsten 
Familien- oder Freundeskreis 
zusammentreffen. Auch bei 
dieser Berechnung bleiben Kin-
der bis einschließlich 14 Jahre 
außen vor. Die Alltagsmaske 
muss, unabhängig von der 
Einhaltung eines Mindestab-
stands, auch im unmittelbaren 
Umfeld von Einzelhandelsge-
schäften auf dem Grundstück 
des Geschäftes, auf den zuge-
hörigen Parkplatzflächen und 
auf den Zuwegungen zu den 
Läden  getragen werden. In 
den Geschäften ist die Anzahl 
der Kunden von der Verkaufs-
fläche abhängig. Ein generelles 
Alkoholverkaufsverbot gilt von 
23 Uhr bis 6 Uhr, die verkaufs-
offenen Sonntage sind gestri-
chen. 

Vorsicht beim 
Silvesterfeuerwerk
(red) Auf lokaler Ebene sieht 
der Remscheider Krisenstab 
keine Notwendigkeit, gezielte 
Verbote für ein Silvesterfeuer-
werk auf öffentlichen Plätzen 
auszusprechen. Die Entschei-
dung für das Abbrennen von 
Silvesterböllern – unter Ein-
haltung sämtlicher Vorgaben 
der Coronaschutzverordnung 
– liege in der Verantwortung 
der Remscheiderinnen und 
Remscheider. Darüber hinaus 
gibt die Ordnungsbehörde zu 
bedenken: Ein unsachgemäßer 
Umgang mit Silvesterknallern 
kann zu schweren Verlet-
zungen führen. Feuerwerks-
körper können Menschen in 
Schrecken versetzen, Fassaden 
beschädigen oder Brände aus-
lösen. Deswegen erinnert die 
Behörde ausdrücklich daran, 
dass das Abbrennen pyrotech-
nischer Gegenstände in un-
mittelbarer Nähe von Kirchen, 
Krankenhäusern, Kinder-und 
Altersheimen sowie Reet- und 
Fachwerkhäusern – das be-
trifft insbesondere die Lenne-
per Altstadt und den Stadtkern 
von Lüttringhausen – aus Si-
cherheitsgründen verboten ist.

Und sonst ... 

Nach langer Krankheit verstarb am 25. November 2020 mein geliebter Mann
und unser guter Vater, Bruder, Schwiegersohn und Schwager

Jürgen Halbach
* 13. 04. 1964                  † 25. 11. 2020

Trotz seiner schweren Erkrankung ließ er sich nie die Lebensfreude und seinen
Humor nehmen.

Unsere Liebe begleitet Ihn.

Monika Halbach
Lukas und Anica Melanie und Werner Lindemann
Patrick und Sonja Manfred und Angsumarin Reiners
Heiner und Friedegard
Klaus und Ilona

42899 Remscheid, Elbersstraße 14

Die Beisetzung der Urne findet coronabedingt nur im engsten familiären Kreis statt. Anstelle von
Blumengaben bitten wir um eine Spende für die Jugendarbeit des CVJM: CVJM Lüttringhausen e.V. –
Stadtsparkasse Remscheid – IBAN: DE55 3405 0000 0000 2036 04 – BIC: WELADEDRXXX

Wir werden dich nie wieder sehen,
und doch sehen wir dich jeden Tag.
Wir werden deine Stimme nie wieder hören,
und doch hören wir dich jeden Tag.
Wir werden deine Umarmung nie wieder spüren,
und doch spüren wir dich jeden Tag.
Wir werden dich niemals vergessen,
niemals auch nur einen einzigen Tag.
Du warst immer für uns da,
und es wird schwer sein, ohne dich zu leben.

seit 1905

BEERDIGUNGS-FACHGESCHÄFT

Ursula Heinrichsmeyer
Erledigung sämtlicher Beerdigungsangelegenheiten

Lindenallee 4 · 42899 Remscheid-Lüttringhausen
Telefon 0 21 91 / 5 30 93 · www.beerdigungen-kotthaus.de

Wir erhielten die traurige Nachricht, dass unser 
langjähriges Mitglied

Jürgen Halbach
im Alter von 56 Jahren unerwartet verstorben ist.

Wir trauern mit seiner Familie und werden ihn 
stets in guter Erinnerung behalten.

RV Adler Lüttringhausen 1952 e.V.

Wir sind tief bestürzt über den Tod unseres langjährigen Mitarbeiters

Herrn Jürgen Halbach

der am 25. November, nach langer schwerer Krankheit,  
im Alter von nur 56 Jahren verstorben ist.

Seine 38-jährige Tätigkeit in unserem Hause,  
musste er leider 2018 aus gesundheitlichen Gründen beenden.

Durch seine Einsatzbereitschaft, freundliche Art und seine  
hervorragenden Fachkenntnisse war er bei uns und unseren  

Kunden sehr beliebt und geschätzt.

Wir nehmen in Dankbarkeit Abschied von Herrn Halbach  
und werden ihn stets in guter Erinnerung behalten.

Geschäftsleitung und

Belegschaft der Firma

Elektro Halbach

 Für immer in unserem Herzen

Herzlichen Dank an seine Feuerwehrkameradinnen- und kameraden, 
unsere Freunde aus Lüttringhausen, Wermelskirchen, Wuppertal,  

Oberhausen und Remscheid,

an unsere Nachbarn und alle, die uns ihre herzliche Anteilnahme  
ausgesprochen haben.

Veronika und Dieter Keil mit Thomas 
Ruth Keil und Klaus Keil

Danksagung 

Michael Keil
* 15.07.1966      † o2.11.2020

Junge Union macht
Remscheid picobello
(red) In den vergangenen Wo-
chen waren die Mitglieder der 
Jungen Union (JU)  Remscheid 
in ihren Stadtteilen unterwegs 
und haben dort im Wald oder auf 
Grünflächen Müll eingesammelt, 
da im Frühjahr die jährliche Pi-
cobello-Müllsammelaktion pan-
demiebedingt ausfallen musste. 
Umwelt- und Naturschutz fange 
in der eigenen Stadt an und der 
Picobello-Tag leiste dazu einen 
wichtigen Beitrag. „Als JU Rem-
scheid wünschen wir uns weiter-
hin, dass der Picobello-Tag auch 
in Pandemiezeiten stattfindet und 
beteiligen uns 2021 sehr gerne 
wieder an dieser Aktion. Dennoch 
möchten wir an die Remscheide-
rinnen und Remscheider appel-
lieren: Wer Müll mit in den Wald 
bringt, kann diesen auch wieder 
mit nach Hause nehmen und dort 
entsorgen“, sagt der JU-Kreisvor-
sitzende Fabian Knot

Rathaus Lüttringhausen: 
Fotos gesucht
(red)  Der stellvertretende Be-
zirksbürgermeister Sebastian 
Hahn (CDU) regt an, dass Bürge-
rinnen und Bürger historische Fo-
tos vom Rathaus Lüttringhausen 
der Unteren Denkmalbehörde zur 
Verfügung stellen. Solches Bild-
material könnte möglicherweise 
Fragen nach dem ursprünglichen 
Zustand der Holzvertäfelung 
oder auch der Deckenfarbe im 
Ratssaal beantworten. 

Spenden für Obdachlose 
und Bedürftige
(red)  Der von der Remscheider 
Caritas getragene Tagestreff für 
Obdachlose in der Schüttendelle 
und die Remscheider Tafel benö-
tigen dringend Spenden. Daher 
startet die Remscheiderin Bircan 
Aslan in Zusammenarbeit mit 
der AWO Lennep/Lüttringhausen 
eine Spendenaktion.
Für die Tafel ist die Spende von 

Konserven von großer Bedeu-
tung. Kleine weihnachtliche Ge-
schenkpäckchen würden zudem 
große Freude bereiten. Dazu 
werden diverse Lebensmittel, 
Hygieneartikel, Spielzeuge und 
Schulsachen, die als Päckchen 
zusammengestellt werden, be-
nötigt. Für das Obdachlosen-Ca-
fé kommen folgende Spenden 
in Frage: Töpfe und Pfannen, 
Teller, Handtücher, Fisch- oder 
Wurst-Konserven sowie Fertigge-
richte in Dosen. 
Die Sachspenden werden in den 
Räumen der Arbeiterwohlfahrt 
am Mollplatz in Lennep entge-
gengenommen und können am 
Eingang abgelegt werden. 
Termine sind Mittwoch,  Don-
nerstag und Freitag zwischen 17 
und 19 Uhr. Letzter Annahmetag 
ist der 18. Dezember. Unter An-
meldung@AWO-Lennep-Luett-
ringhausen.de können weitere 
Termine individuell vereinbart 
werden. 

Hohe Auszeichnung 
für Steinhaus
(red) Die in Lennep beheimatete 
Steinhaus Fleischwaren GmbH 
ist mit dem Landesehrenpreis für 
Lebensmittel NRW ausgezeich-
net worden. Damit wurde die 
hohe Produktqualität und das 
Engagement des Unternehmens 
für gesellschaftliche Belange 
geehrt. „Es hat mich gefreut, 
dass unter den 88 landesweit 
ausgezeichneten Unternehmen 
auch ein Remscheider Unterneh-
men vertreten ist“, gratuliert der 
Remscheider SPD-Landtagsab-
geordnete Sven Wolf. Dies zeige 
einmal mehr, dass Unternehmen 
aus Remscheid in der ersten Liga 
mitspielten. Das zeuge von groß-
em Engagement und viel Einsatz  
in Bezug auf die hohe Qualität 
der  Produkte und umweltscho-
nende Produktionsverfahren und 
auch für die  Gestaltung guter 
Arbeits- und Ausbildungsbedin-
gungen für die Beschäftigten.  

Kulinarischer Genuss mit 
dem „Schnitzel-Flitzer“
(red) Das Hotel Kromberg trotzt 
der Krise mit einem weiteren  
kreativen Angebot. Parallel zum 
beliebten Gänsetaxi rollt der 
„Schnitzel-Flitzer“ durch die 
Straßen und beliefert die Kun-
dinnen und Kunden auf Bestel-
lung mit diversen Schnitzel-Spe-
zialitäten.
„Im Angebot gibt es sowohl die 
Schnitzel-Klassiker als auch neue 
Kreationen“, beschreibt Hotelier 
und Gastronom Markus Kärst 
das Konzept, das etwa Varianten 
mit Trüffel oder mit Raclette-Käse 
vorsieht.
Noch fahren die Taxis parallel, 
wenn die Gänsezeit vorbei ist, 
ersetzt der Schnitzel-Flitzer die-
ses Angebot. 
Bestellungen können über die 
Internetseite www.schnitzelflit-
zer-rs.de oder telefonisch unter 
0178/26 15 050 aufgegeben 
werden.

echt.Remscheid 
hinterfragt DOC-Kosten 
(red) Die Wählergruppe echt.Rem-
scheid beschäftigt sich mit dem 
DOC-Urteil und möchte folgende 
Fragen geklärt haben: Zum einen 
geht es um die Finanzierung für 
den Ausbau der Infrastruktur für 
das geplante Outlet Center und 
ob eine mögliche Deckungslücke  
von der Stadt getragen werden 
müsste. Weiterhin geht es darum, 
ob die für das DOC vorgesehenen 
Flächen nur für Gewerbeansied-
lungen genutzt werden dürfen 
und es dafür eine Vorgabe der 
Bezirksregierung gibt. Bezüglich 
der schwierigen Situation der SG 
Hackenberg, die unter dem feh-
lenden Kunstrasenplatz leidet, 
will echt.Remscheid wissen, unter 
welchen Voraussetzungen das 
Projekt Kunstrasen, unabhängig 
von der Realisierung des DOCs 
und der Sportstättenverlagerung, 
abgekoppelt und zeitnah finan-
ziert werden könnte.
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WILDKARTE 
ONLINE ↓

AB SOFORT VORBESTELLEN!
Wildgerichte für die Festtage.

GANZE GANS (4 PORTIONEN) | GÄNSEKEULE
SAUERBRATEN VOM HIRSCH | REHPFEFFER  
WILDSCHWEINROULADE | WILDRAGOUT
KNUSPRIGE ENTENKEULE

Mit uns ist das Weihnachtsmenü gesichert!  
Wählen Sie ein Gericht aus unserer exklusiven 
Wild auf Wild Karte und nehmen Sie Ihr  
Festtagsmenü mit nach Hause. 

Bestellungen für Weihnachten werden ab sofort  
bis einschließlich 19. Dezember 2020 entgegen-
genommen. Alle Beilagen und Preise sind in 
einem der Fuchswinkel Restaurants und online 
(QR-Code) einsehbar.

FUCHSWINKEL
akzenta Vohwinkel | Am Stationsgarten 2 | 42327 Wuppertal | Telefon 0202 26562 526
akzenta Barmen | Unterdörnen 61 | 42283 Wuppertal | Telefon 0202 55126 -221 oder -228

SNACKS ZUM MITNEHMEN 
Der FUCHSWINKEL in Barmen, der sich in der neu 
gebauten Vorkassenzone des Barmer akzenta-
Markts befindet, bietet rund 100 Sitzplätze.  
Zur Zeit können diese leider nicht genutzt werden, 
sie laden aber zukünftig dazu ein, die exklusive 
Atmosphäre des FUCHSWINKEL zu erleben.  
Zum Angebot gehören lecker belegte Baguettes 
und Fladenbrote, wie man sie bis vor Kurzem an  
der schmeckBar bekommen konnte. Auf der 
Wochenkarte des FUCHSWINKEL finden sich neben 
frischen Gerichten der Saison – ob Fleisch, Fisch, 
Salate oder Pasta – auch Vegetarisches sowie alle 
sieben Tage eine neue Burger-Kreation.  

Aktuell gibt es das gesamte Angebot natürlich  
zum Mitnehmen, damit Sie auch in dieser Zeit  
nicht auf die köstlichen Gerichte verzichten 
müssen. Am besten, Sie lassen sich jede Woche  
aufs Neue überraschen! 

Und damit nicht genug: Zusätzlich können Sie ab 
sofort einige Spezialitäten des FUCHSWINKEL auch 
in den akzenta-Märkten Barmen und Vohwinkel in 
der Frischeabteilung finden. Wählen Sie einfach 
während des Wocheneinkaufs aus der Auswahl  
an Köstlichkeiten, die der FUCHSWINKEL auch im 
Markt für Sie bereit hält. Einfach lecker!

FUCHSWINKEL 
WOCHENKARTE
TO GO!

W
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D
WILD AUF WILD
AB SOFORT VORBESTELLEN!

Wildgerichte für die Festtage. 

Bestellungen zu Weihnachten werden ab sofort bis 

 einschließlich 19. Dezember entgegengenommen.

FUCHSWINKEL�

GANZE GANS (FÜR 4 PERSONEN) 
99 €

mit Rotkohl, Klößen und Bratapfel,gefüllt mit Marzipan an Vanillesoße 3, 4, 9

GÄNSEKEULE 

14.90 €
mit Rotkohl und Klößen 3, 4, 9

SAUERBRATEN VOM HIRSCH 
15.90 €

mit Rotkohl und Klößen 3, 4, 9

REHPFEFFER 

14.90 €
in kräftiger Burgundersoße mit Spätzle,  Williamsbirne & Preiselbeeren 9

WILDSCHWEINROULADE 
16.90 €

mit getrüffeltem Rahmwirsing und Kürbis-Kartoffelstrudel 3, 4, 5, 9

WILDRAGOUT 
15.90 €

mit Wintergemüse und Semmelknödel 9

KNUSPRIGE ENTENKEULE 
13.90 €

an Birnen-Kartoffelgratin und geröstetem  Mandel-Rosenkohl 

FUCHSWINKEL
Vohwinkel | An Stationsgarten 2 | 42327 Wpt. | Tel. 0202 26562 -526
Barmen | Unterdörnen 61 | 42283 Wpt. | Tel. 0202 55126 -221 oder -228

1 Phosphat  2 Geschmacksverstärker  3 Antioxidationsmittel  4 Konservierungsstoff/konserviert  5 Nitritpökelsalz  

6 Farbstoff  7 Süßstoff  8 chininhaltig  9 geschwefelt  10 koffeinhaltig  11 gewachst  12 geschwärzt  13 Milcheiweiß  

14 Eiklar  15 Stärke | Allergene sind im Restaurant einsehbar 

WILD DRAUF!




